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Der VEB Landtechnische Industrieanlagen (LIA) Nauen, 
Anlagenbaubetrieb für die Landwirtschaft, hat entsprechend 
seiner politischen Verantwortung als Bündnispartner der 
Klasse der Genossenschaftsbauern die Aufgabe, wissenschaft­
lich-technische und materielle Leistungen für die soziali­
stische Intensivierung der landwirtschaftlichen Produktion 
in höchster Effektivität bereitzustellen. 

Ausgehend von den Erfahrungen der Praxis und den Er­
kenntnissen der Wissenschaft konzentrieren wir uns auf die 
Hationalisierung' der Futterwirtschaft. Dabei gehen wir von 
dem Komplex der gesamten Futtervorratswirtschaft für die 
Grundfutterversorgung der Rinder und Schweine aus und 
entwickeln, konstruieren, projektieren , fertigen und montie­
ren komplette Anlagen für die Futterversorgullg. Es geht 
dabei darum, solehe Erzeugnisse unter Beachtung der Oko­
nomie der Zeit gemeinsam mit den wissenschaftlichen Ein­
richtungen der Deutschen Akademie der Landwirtschafts­
wissenschaften (DAL) und der Deutschen Bauakademie 
(DBA) zu erforschen und zu entwickeln, für die zum Zeit­
punkt .ihrer Einführung ein echter Bedarf in der Landwirt­
schaft vorhanden ist und die mit hoher ökonomischer Effek­
tivitä t eingesetzt werden können. 
Durch die zentrale Konstruktion, Projektierung und Ferti­
gung der kompletten Lager- und Konservierungsanlagen, 
durch die vom VEB LIA durchgeführte Montage und die 
Organisation einer wirksamen Kundendienstarbeit sowie 
durch die Qualifizierung der Bediemtngs- und Betreuungs­
kräfte wird die staatliche Leitung bei der Durchsetzung einer 
einheitlichen Investitions-, Mechanisierungs- und Baupolitik 
in der Landwirtschaft unterstützt. Diese wichtige politische 
Funktion steht im Mittelpunkt der politisch-ideologischen 
Fuhrung durch die Parteiorganisation des Betriebes. 

Nutzen der neuentwickelten Lager- und Konservierungs­
anlagen HS 091 und HS 25 

Die Analyse der Futterwirtschaft von LPG mit hoher Milch­
leistung je Kuh zeigt, daß die Welksilageproduktion .rür die 
kommenden Jahre den Schwerpunkt der Rationalisierung der 
Futterwirtschaft darstellt. 

Zur Beseitigung der Mängel bisher angewendeter Verfahren 
der Welksilageproduktion besitzen die Hochsilos deshalb die 
größte Bedeutung, weil es möglich ist 

die Konservierungs- und Lagerverluste gegenüber Hori­
zontalsilos um 5 bis 8 Prozent zu senken 
die Silagequalität um eine Qualitätsklasse zu verbessern 
eine hohe technologische Sicherheit bei Ein- und Aus­
lagerung zu erreichen 
die NährstoITeinheit mit geringeren Kosten und wesent­
lich geringerem Arbeitszeitaufwand zu produzieren . Be­
zogen auf eine Tonne verfügbare Silagetrockenmasse ist in 
HS-25-Anlagen das Produkt um 30 bis 50 M billiger als 
in den verschiedenen Horizontalsilotypen 
die Anzahl der Arbeitsplätze zu verringern 
die Arbeits- und Lebensbedingungen wesentlich zu ver­
bessern. 

Die ersten Erprobungsergebnisse des kurz vor der Breiten­
anwendung stehenden HS 25, die dus Institut für Grünland­
und Moorforschung Paulinenaue / 1/ ermittelte, ergaben schon 
mit Sicherheit, daß der HS 25 zur verlustarmen Konservie­
rung und Lager.ung von Silagen guter Qualität geeignet ist. 

Hochsiloanlagen ermöglichen industriemiißige Produktion 

Betrachtet man das in den Lager- und Konservierungs­
änlagen HS 091 und HS 25 erzielte Niveau der Welksilage-
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produktion im Hinblick auf die von Gerhard Grüneberg / 2/ 
definierten Merkmale der industriemäßigen Produktion der 
sozialistischen Landwirtschaft, so zeigt sich, daß diese Silos 
gut für die Einführung industriemäßiger Futterproduktion 
geeignet sind: 

zum L Merkmal der industriemäUige)1 Produktion 

Die Arbeitsprozesse sind vom Einlagern über das Ver­
teilen und Entnehmen durchgä ngig mechanisiert; sie glie­
dern sieh lückenlos in das modern e Maschinensystem der 
Halmfutterernte mit dem E 280 ein, da ihre leistungs­
fähigkeit auf einen Erntekomplex von 2 bis 3 E 280 ab­
gestimmt wurde und die Momententladung eines Trans­
portzuges mit 2 Hängern das Fließverfahren der Ernte 
nich t un terbrich t. 

zum 2. und 3. Merkmal der industriemäßigcll Produktion 

Die kooperative Pflanzenproduktion kann das auf großcn 
Flächen erzeugte Futter als ihr Endprodukt in großen 
Partien verlusturm lagern und bei einer beispielsweise 
aus 6 Behältern bestehenden HS-25~Anlage 9900 t 
Welksilage mechanisiert bis an die Krippe großer Stall­
einheiten oder zum mobilen Weitertransport mit hohen 
Durehsatzleistungen umschlagen. 

zum 8. Merkmal industriemäßiger Produktion 

H andarbeit entfällt völlig; eine Arbeitskraft führt bei 
Einhaltung der Arbeitsschutzbestimmungen erschwernis­
freie, durch BMSR-Technik unterstützte tJberwachungs­
und Steuerfunktionen durch. 
Gegenüber dem Aufwand bei den bisherigen I-Iochsilo­
anlagen HS 09 steigt die Arbeitsproduktivität beim HS 091 
auf das 5fache, beim HS 25 auf das ' 10fache! 

Die Hochsiloanlagen HS 091 und HS 25 für Wclksilage, die 
1972 bzw. 1973 nach intensiver Erprobung dcr sozialistische~~ 
Landwirtschaft ZlV Verfügung gestellt werden und den be­
schriebenen Anwendernutzen ermöglichen, sind das erste 
Ergebnis der gemeinsamen Forschungs- und Entwicklungs­
arbeiten des Instituts für Mechanisierung der Landwirtschaft 
Potsdam-Bornim der DAL, des Instituts für landwirtschaft­
liche Bauten der DBA und des VEB LIA Nauen. 

Beginn der Hochsiloentwicklung in der DDR 

Bei der Umprofilierung des VEB LIA Nauen 1966/67 von 
einem Instandsetzungsbetrieb zu einem leistungsfähigen 
Betrieb des land technischen Anlagenbaues war für Hochsilo­
anlagen in der DDR kein wissenschaftlicher Vorlauf vor­
handen. Durch Lizenzimport und Nachbau von importierten 
Anlagen sowie ' Maschinenimport aus der CSSR sollte der 
Anschluß an den wissenschaftlich-technischen Höchststand 
gefunden werden. Die nur in geringem Umfang vorhan­
denen, teilweise noch unerfahrenen Entwicklungs- und Kon­
struktionskräfte hatten vielfältige Fragen bei der kurzfristi­
gen Fertigungsvorbereitung für die so entstandenen I-IS-09-
Anlagen zu klären. 
Folgende Konzeption zur 'Weiterentwicklung der Hochsilo­
anlagen für die Bedingungen der industricl1läßigen Produk­
tion, deren Ergebnisse schrittweise in die Praxis zu über­
führen sind, wurde unter ~itung des SKL erarbeitet: 

Au~gehend von der Behebung der technologischen De­
fekte sind durch die zu entwickelnden Verfahren die 
anteiligen Kostenbelastungen und der Arbeitszeitaufwand 
je NährstoITeinheit wesentlich gegenüber gebräuchlichen 
Bestverfahren zu scnken. 

Die universelle Anwendbarkeit der Lagerungs- und Aus­
rüstungstechnik für alle bei Hochleistungsrindern einzu­
setzenden Grundfutterarten unter den unterschiedlichen 
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perspektivischen futterwirtschaftlichen Bedingungen der 
sozialistischen Landwirtschah der DDR und der im Rah­
men des RGW festgelegten Aufgaben ist zu gewähr­
leisten. 

Die zu entwickelnden Verfahren sollen e.inen guten An­
schluß an bereits vorgenommene Investitionen für Kon­
servierungsverfahren und ihre Rekonstruktion ermög­
lichen. 

Aus der Analyse der technologischen Kosten von kalkulier­
ten Produktionsverfahrensvarianten der Halmfutterproduk­
tion ergibt sich, daß auf die Erzeugung 36 bis 47 Prozent, 
auf die Ernte 36 bis 43 Prozent und auf die Konservierung 
und Lagerung einschließlich Ein- und Auslagern 12 bis 
27 Prozent entfallen /3/. Davon nimmt der Konservierungs­
behälter nur 6 bis 17 Prozent ein. 

Sozialistische Gemeinschaftsarbeit In Forschung und 
Entwicklung 

Unter Beachtung des Primats der Okonomie bei Aufgaben 
der Forschung und Entwicklung analysierte das Institut für 
Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim die 
technologischen Grundoperationen, stellte WeItstandver­
gleiche an und erarbeitete in Abstimmung mit den Industrie­
partnern VEB Kombinat Fortschritt, Neustadt, und VEB 
LIA Nauen nach einer vertiefenden Problemanalyse die er­
forderlichen Forschungsaufgaben. 
Der Einsatz der Forschungskapazitäten und der Zeitpunkt 
für die Oberleitung wurden in Obereinstimmung mit den 
Industriepartnern unter Berücksichtigung der ökonomischen 
Bewertung der Forsrhungsaufgaben und der Möglichkeit der 
kurzfristigen praktisdlen Nutzanwendung festgelegt. Danach 
sind in den nädlsten Jahren vordringlich Forschungsarbeiten 

zur Rationalisierung der Verfahren der Umschlag- und 
Lagertechnik in Horizontalsilos und Hallenlagerrüumen 

zur Ausdehnung des Anwendungsgebietes und zur Besei­
tigung oder Verminderung der Verfahrensdefekte der 
Umschlag- und Lagertechnik für Hochsilos 

ifurrhzuführen und gemeinsam mit den Industriebetrieben 
in die sozialistische Landwirtschaft zu überführen. Umfas­
sende Grundlagenuntersuchungen als langfristige Vorlauf­
forschung sind für die nächste Anlagengeneration erforder­
lich. Dabei sollten weniger materialaufwendige Behälter­
formen mit völlig anderen technologischen Bewirtschaftungs­
formen konzipiert werden. 

Die Erfahrungen der bi~herigen Gert1einschaftsarbeit zwi­
schen den wissenschaftlichen Instituten und dem VEB LIA 
Nauen im arbeitsteiligen Forschungs- und Entwicklungs­
prozeß für Hochsiloanlagen sind im lnteresse der besseren 
Berücksichtigung der Erfordernisse des Gesetzes der Oko­
nomie der Zeit auszuwerten und sollten noch konsequenter 
von allen Partnern, auch zur Entscheidungsvorbereitung für 
die zentrale staatliche Leitung, berücksichtigt werden. 

Sehr aufmerksam ist darauf zu achten, den Forschungs- und 
Entwicklungsprozeß unabhängig davon, wer der jeweils 
verantwortliche Partner ist, als einheitlichen Prozeß zu lei­
ten. Eine Trennung der Phasen Forsdlllng und Industrie­
entwi(·klung führte unf;mgs dazu, daß Zielstellung, Inhalt 
und Ablauf der wissenschaftlichen Arbeit ungenügend auf 
die . RealisierungsmöglidJkeiten in der Industrie abgestimmt 
waren .. Zeitverluste und eine Vergrößerung der Engpässe an 
Entwicklungskapazitäten ,,'-aren die Folge. 

Der verfrühte Beginn der Industrieentwicklung fühmte zu 
unökonomismen Parallel- und Doppelarbeiten, weil aus­
gereifte und in klein- oder großtemnismen Versuchen er­
. probte Prinzipmuster VOll der Wissenschaft nicht an die In­
dustrie übergeben werden konnten. 

Die Entscheidungen über die spätere EHektivität und Funk­
tionssicherheit der Konservierurigsanlagen in der sozialisti­
schen Landwirtsmaft werden im überwiegenden Maße in 
der Phase der ForsdlUng, insbesondere während der groß­
technismen Versuche gefällt. 

DeutsdJo Agrortechnik • 22. Jg. • Hert ~ . April 1972 

Au s den Erfahrungen bei der Entwicklung des HS 25 muß 
abgeleitet werden, daß viele technische Probleme, aber auch 
die entscheidenden Fragen der landwirtschaft liehen Bewirt­
schaftung erst in der wissenschaftlichen Bearbeitung einer 
kompletten Versumsaftlage erkannt und forschungsmäßig 
bearbeitet werden können. 
Vom Forschungsinstitut muß gefordert werden, den gesam­
ten Leistungsumfang der vom Ministerium für Wissenschaft 
und Technik überarbeiteten "Nomenklaturen für die Arbeits­
stufen und Leistungen von Aufgaben des Planes Wissen­
smaft und Technik" /4/ der Stufen V 5 und V 8 zu erarbei­
ten, damit als geschlossene Leistung das Forschungsergebnis 
in Stufe V 9 der Industrie zur kurzfristigen Oberleitung in 
die Praxis übergeben werden kann. 
Diese Forderung soll jedoch nicht den Industriepartner ent­
lasten, er muß die sozialistisme Gemeinsmaftsarbeit insbe­
sondere bei der Realisierung der großtechnischen Versuchs­
nnlagen zur Unterstützung des verantwortlichen Instituts 
noch weiter intensivieren. 

Wirksame Hilfsmittel für die Industrieentwicklung sind die 
vom Forschungsinstitut erarbeiteten Beremnungs- und Di­
mensionierungsgrundlagen. Das im Verlauf der Bearbeitnng 
des Gesamtforschungsthemas "HS 25" vom Kollektiv des In­
stituts für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam-Bor­
nim erreichte hohe Leistungsniveau' zeigte sich gerade bei 
der gemeins·amen Entwicklung einer funktionssicheren Ver­
teil- und Entnnhmemasehine für die Silos HS 091 und HS 25 
/5/. Die J;rmittlung von verallgemeinerungsfähigen Zusam­
menhängen zwischen technischen Einßußgrößen und den 
StofIkennwerten des Halmfutters sowie der Silage gelang 
durch theoretische Vorarbeit, Anlage der Versuche, ziel­
gerichtete Entwicklungsarbeit sowie auch durch die Form 
und Aussagekraft des Abschlußberichtes und der vorgeschla­
genen detaillierten Konzeption für die Industrieentwicklung 
in beispielhafter Weise. 

Schlußfolgerungen 

Wenn dieses Lcistungsniveau als Maßstnb für die gesamte 
Forschungsleistung angelegt wird, dann kann sich die In­
dustrieentwicklung stiirker als bisher auf fertigungstechnische 
Prohleme konzentrieren und evtl. Entwicklungsstufen über­
springen. 
Ausgehend dav~n, sieht der VEB LIA in d('m erreichten 
Niveau der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit mit dem In­
stitut für Mechanisierung der Landwirtschaft Po~sdam·Bor­
nim eine Möglichkeit, das auf der 2. Tagung der Volks­
kammer formulierte allgemeine Erfordernis der Erhöhung 
der EHekiivität im Einsatz ingenieurtechnischer Kader zu 
erfüllen: 
"Dort, wo unser Nationaleinkommen geschaHen lvird, brnu­
men wir eine größere Anzahl fähiger Kader ... Wir halten 
es für sinnvoll, wenn z. B. ein Teil unsercs gut ausgebilde­
ten ingenieurtemnischen Personals .. . sich mit der rnschen 
Oberführung neuer technischer und technologischer Lösun­
gen in die Produktion besmiiftigt" /6/. Eine dnrnuf auf­
bauende Arbeitsteilung setzt EinsidJt und Veruntwortung 
nuf beiden Seiten voraus und ist durch langfristige Verein­
barungen mil dem gesellschnftlichcn Auftraggeber lind dem 
I nstitut abzusichern. 

Die guten Erfahrungen bei der kurzfristigen ge/llt'insulllen 
Entwicklung der Verteil- und Entnahmernascllinen VES 7 
und VES 12 für den HS 091 und den HS 25 sind als ein 
Beweis für die Richtigkeit dieses Weges zu werten . Mit der 
weiteren Benchtung dieser Grundsätze wollen wir auch die 
Voraussetzungen zur Erfüllung unserer Verpßidlhlllgen in 
der internationalen wissellschnftlicheli Zusnmmellarbr.it mit 
der Sowjetunion und den anderen sozialistischen Lindern 
schaUen, denn so führte Kurt Hager /7/ aus, "wir werden 
nur dort ein Verhältnis emter Partnersmaft erreidlen, wo 
wir durclI eigene hohe Leistungen wirklich kooperations­
fähiS sind". (LikraluraufSeik156) 
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Technologische Grundlagen Dr. allr. Inll. W. MaKh., KDT· 
Dipl.-Inll. M. OberlSnd.n, KDT· 

für die neuentwickelten Hochsiloanlagen HS 25 und HS 091 IlK G31.213.2'o1o 

• 
t. Erreichler Stnnd im Horhsilobau der DDR 

.In <.Ier DDH. sind hisher 4611 Hochsilos HS 09 als Konser­
vierungs- un<.l Lagerbehälter für Welksilage errichtet wor­
cl('n. Oi('se Hochsil .. s sind in Anlugen untersehiedJidler 
Größ<" und zwar :l his Hi Stül'k, angeordnet (s . Tufel 1). 
Die Heschidwllgo (·d .. lgol in "I/('n Anlagen in gleicher Weise 
ii/)('r <.Ii(' bekallnh~ ulllselz),nre Maschillcnketw. Der Silage­
transport "om " .... hsil .. zum Stall, l'nllerlwus .. der Frdl­
plalz wird in kl<,in('n Anlag-ell rm·istelJs lIIobil und in Groß­
;ul!ag('n im allgem"in<'11 mit slationiiren Fördereinl'ichtungell . 
dur<'hgcführt. 

:\Iit d('r Einführung <.Il'S HS O!) wurde erslmalig für die 
FUllcrkonscrvicrung und -lagerung eine komplette Ma­
schinenkelle zur VerCiigung gesh'llt, die VOIll EinlagerlI <.Ies 
Ful\ers bis ZUr Fütterung ausgehil<.let werden kann. 

Dil~ Erfahrung('1l beim Bau und der Bewirtschaftung v.m 
Hochsilonnlag-en mit Hochsilos HS 09 habeIl gezeigt, (lall 

in der 'Mehrzahl aller bisll('r erridll<'!"n l/ochsilo:; eine 
haltharc Silaltc mit hoher NährstofTkonzentrlltion, hest(,.1l 
V l'rzehreigoensl'llaflen b,,; geringstell Kunser\'icrulIgsv"r­
lusten hergesl('lIt wurde 
im ·Hinblick auf moderJlc Ernt<,knlnplexe <.Iie Annahme­
leistullg UI}(I kOllslru kli ,'e A usbil<.lung dl's nosiercrs 
00DS·7 nieht ausr"idll'lld ist 

die FürderJeistllng' d('s Gehliis('s FG :15, inshesondere 
unter ßerüeksichtiguJlf.{ d('r AnlieferIllI!! grüUI'rer Futter­
Jlwngen lind der schnellen BdiiHung- des H()ch~ilo~, zu 
g-ering il':'t 
die -Entll"llInelei~tllng der Entllllhl1lcCriise VSH-7, insbe­
~onJere b('i zu lang('m, Hiicksel ullIl für gmße Tierkon­
zentraliollen, nicht ausr('icht 
Jas OurchsatzverJllögen sowie di" Verschleif.l(estigkeit des 
Keltcllförderer~ FK 40 den heutif.{I·1I AnforderulIll'CIl nidlt 
~('niigt 

Gasllustausdl IIl1d Siekersllflabllull durch die SiJoballhiille 
(Silo\\'lIlId, Luken- und /I.:('lItralsdwchtversehluU) lIicht 
yollsliindig verhilld('rt wcrd,,". 

Darans abgeleitet ergaben si(·h fiir di(' fllnklionssidl('re Ge­
sialtulll! d('r HS-Q9-Anlagl'lI folg-elld(' Hallptallf!!abl'll: 

UmrüslUlIg' der VSll-7 zur fllllkti()II~Ciihigell Entnahme 
b('r"ils in d('r En lIIahnl('periodp 1971 i72 
\)<,s"hleulligtc Enlwi('klung "iner kOJllpleltl'n Sysl('fI\­
IösulI!! für die B<'schi<,.kllllg lind ElltnahllH' d('r I [o('hsilos 
mit del1l Ziel, die erstell ~Iaschillell, zur BesdliekulI!{s-

• YEn I .andl.cchnisehe Incluslrit'nnlagen Nauen 

(Schluß <'Oll Seile 15S) 

Lileratur 
;' t! -: ljnlcrsuchu1ll"Wn zu." SillltI'C'qualiHil lIIut dt'll Y('rlu~l('1\ im lIodl­

silo Vom Typ IIS 2:'. l'dlnhs""JlluUhrrichl lh~ ln-.;liluts für Grlin­
land w unel ~f()()rf()rsl'hul1g PnUlln('IIII1lt~ (unv(~riHrcllllj('hn 

/"1./ Crünclwrg. C.: \\'a:-; sinti illrll~~II'il~miiUiJ(' Produklionsmt'lhotlcn in 
«It'r l.iln((wi."lsdlafl? ~'t~ IIC:-: 1)e ul"dlland :'W. JUli. 1!),i2 

/,.l/ -: Nt'Ut, l.ö~ulIJ.(l'n rii r c..lit~ I-\on~cr\'ntru lIt' rpl'oflu kl.joll - Tc·i): 
JlnlmfulIr.r, S'Ullit~ des rll~lIl\lt~ für "1'0111:\1111- unel ~luorrOl~dtuJlg 

Paulinl'naut' 
!II / -: Nomellklaluren fiir AI"l)('il~.slurc·1I I1lhl l~ci!'lunA't'lI \'011 Aufgahr.n 

de:>' PIIIIH'S \Vi!'scm:eharL und Techllik. ~lini.sl.c.·rium filr \Vis:-:.c-wu.:hoft 
ulHI '}'('dlllik 2. April 1971 

/.i/ -: ~h'clialli!'icrllilg \\'(' lk~i1ag,! - Ilt)ch~ilo HS 2;-; . FOI-,,;c·hulIgs.,h­
~dlluOh('rkht des Insl.illll~ für Mt~C'llHllisi('run~ der J... .. lllc..lwirt~(·.hilfl 
J'ol... .. "lam-HOl"llim (ul1n:riirr .. ntli('hl) 

/fi/ Sloph. \V.: R('~icrung!"':!rkHirung ('~S VorsiL:tA'nd(~u tlf's Ministerrates 
"\'01' eier \ ' olkskummcr um 2H. Sov. 1971.. N('u('S DC'utschlonct 
:10. :'0", 1!lil 

~'6/ J1~s:ter, 1-\,: Oie cnlwiclc.p.lLo :oIozin..IisLisdw Gcs('lIsch.nft. Aufgaben der 
Ge.s('Ils(·hafl...~wb"cnscl,artcn na('h dem VlII. PurLcitug der SED. Ber­
lin: .Diolz "",lag 1971 A 8668 
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kalllJlagne 1!1n in neu zu erridltenden Hodlsiloallingen 
bereitzustellen . 

111 Au~w('rt\lng der HJ70 c!urdl!!eführtell IJlltersuehllngen, 
d('r 197t erfolgten ,Erprobung von 3 umW'rüsteten VSlI-7, 
der im Institut für Meehanisierung Jer Landwirtsl'haft (lML) 
ulld in der Zpnlflllcn Prüfstelle für Landtedlllik (ZPL) ge­
wOllnen<,n Erk"nnlnisS(~ und unler Bcachlllng d('l' vorlicg"n­
deli J'\eut'rl'rvorschliige wird folgende tcchnische !.<isullg für 
die Umrüstllllg der VSH-7 verwirklicht: 

Einsalz eill"r Schnecke mit verstiirkt('m Ruhr \nlll ver­
stiirktem 'Wendd 
Erhöhnng der Anzahl der Fräsmesser nuf der Frijssehnel'ke 
Anbringung ('ines zweiten Stützrades am Friisarm. 

2: Zielstt'lIung für die Weiter('ntwlcklung vun Ho<'hsilos 

2.1. Zie!swlllll'g für Hndl.vito fIS 091 

\)"r Ho('hsilo I IS 091 wird der LHndwirtschaft. der DDR ab 
1!J7:l an Stelle des HS 09 angebotell. \)ieSl'r !:l"hiilter wird 
aufgrund der Gehrauehsw('rt\'erbesserulIgcn gcg('nüber t!"111 
HS O!J ,Iie Bedingungen und Anforderungen moderner Til'r- I 

I'roduktion~unlagell durchschnittlicher Kapazitiit (1 UOO Tiere) 
<,rCiiHen. 

Die Zi('lst"lIulIg zur Entwicklullg des Hoehsilos IJS 091 ent­
hält folgende Schwerpunkte: 

Schaffung dcr Möglichkeit zur Momelltentlndung einer 
modernen Tran~porteinheit am Annahmeplatz der Ho(·h­
silllanlage 
Erhöhung de~ Durchsatzes der Masdlinenk"lle Ciir die 
Be~chickung auf 40 t/h in Tl bei funktionssichl'rem Ab­
lauf der Hochsilobeschickung 
Gewiihrleistung einer ausreidlCndell Verteilqualitiit bei 
furiktionssicherem und vollmechanisiertem Vt'rteilvurgari~ 
un(1 Zi('hen des Zenlralsehachtes 
Erhiihung des Durchsatzes der i\Iaschillenkt'tte Iiir die 
Entnahme auf 5 bis 7 !{h in 'J't bei funktiollssieherefll 
Ahlour des Entnahm('vorganges 
Verbesserung der Behältcrabdiehtullg Hll Lukell- und 
Z('n tralschaehtversdl Hissen 
Entwicklung ein('r,VorrichtHllg zum Umsetzen lind Trnlls­
portieren von Mechanisicrungseinrichtungcn in lind ans 
dem Hochsilo mil gerinf.{clII Aufwand, um eine höhere 
l\IasehinenHnslnstulIg zU ('rr('ich ('I 1 

fu IIktionssir.her(' Ansbild un!! d"r Siekersa fta bW hrung 
"erbesserter Korrosionssehutz des B('hülters . 

2.2. Umrüstu1Ig clc's Hochsilns HS 09 

Schwerpunkh' der Um- uud Naehl'iistull!! des ns O!) illl 
fiahm(,11 cin('r Ersatzinvestition sind dj(' Erhöhung' der 
Entnahmel('istung und der Funklionssid\('rheit der Entll>lh­
mdriise sowie Verbesserung (Ier Vert"ilarlJ('il. Alle HS 09 
könn('n mit dem Ringsystem d('s HS 091, in d('1\1 eine 

'fllr,·1 1. lIo('hsilollnloJ(,'n 11 S O~ in d,'r Il U 1\ 

A nznhl 11 S O!I 
je AlIlngf! 

2 
:1 

(i 

7 
K 

10 
11, 

16 

Anlag('" (SI.) 
~t. 12. IDili 

:W 
:1 

I,ti 

:! , 
2 

Ii 

;J 

;11. 12. fU,f 

: I~ 

:> 

:--,(; 

2 
;) 

I 
7 

;) 

FÜIlc 'rHng' 

IllohH 
mol,i1ist IIliolliir 
(I Anla~!l') 

nlOhil :~laljoJliir 
(7 AlliagPIl) 
owbi\ 
slul iOllür/ nlOhil 
mobil 
slnlionür,'lliobil 
(I Anlagt -) 

stationär 
s.latiollär 
stntinniir 

DculSdlo Agrurlechnik . 22. Jg, • Heft ~ . April to72 




